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Kartoffelabfuhr .Die Kartoffelzufuhren sind in der letzten Zeit

derart gestiegen ,dasssie mitdemsonst zur VerfügungstehendenFuhrwer-¬
ke nicht abgeführt werdenkönnten .Zur raschen Abfuhr ,welchemitRück- ¬
sicht auf die vorgeschrittene Jahreszeit unbedingt erforderlich ist ,müs¬
sendie gesammtenGespannedesstädtischenFuhrwerksbetriebesvorüberge¬
hendverwendetwerdenundmussauchein Teil desPersonalesderstädti¬
schen Strassenpflege zumAusladegeschäfte herangezogen werden .Esmuss
daher die Strassen -und Hauskehrichtabfuhr vom Donnerstag ,1 .November
bis einschliesslichSonntag ,. Novembervorübergehendeingestelltwerden.

WaffenbrüderlicheVereinigung.BotschafterGrafWedelrichtetefol¬
gendesintworttelegramman den Bürgermeister :Seine Majestät derKaiser
undKönig ,welchemich die Kundgebungder zumgemeinsamenWaffenbrüder -¬
tag im niederösterreichischen Landhause versammeltenOberbürgermeister ,
BürgermeisterundVertreter zahlreicher österreichischer ,ungarischer

undreichsdeutscherStädte undGemeindenunterbreitet habe ,habendie
freundliche Huldigungmit aufrichtiger Freudeentgegengenommenundlassen
Furer Exzellenz und den Mitgliedern dee Reichsbundesfür erneutesGelöb¬
nis unwandelbaren Festhaltens an Waffenbrüderschaft ,die soeben die
treuverbündeten Armeenzu neuen glänzendenErfolgen führt ,huldvollst
Allerhöchst Seinen besten Dankaussprechen .

Einkaufsscheinein Verbindungmit der Zucker -undKaffeekarte .Von
demnochbesonderszuverlautbarendenTageantretenneueamtlicheEin¬
kaufsscheine in Kraft ,auf welchen sich gleichzeitig die für die Mo¬

nateDezember1917 ,Jänner ,FebruarundMärz1918geltendenAbschnitte
zumBezuge von Zucker und Kaffee befinden .Die amtlichen Einkaufsschei¬
ne für die MindestbemitteltenhabenausserdemAbschnittefür denverbil¬
ligten Fleischbezug .Die Zuckerzusatzkartengelangenin derbisherigen
Weise zur Ausgabe .Die Einkaufsscheine der Mindestbemittelten werdenwie

bisher in grüner ,hlauer und bräunlicher Farbe ,die anderen Einkaufsschei¬

ne in weisser Farbe ausgegeben .BehufsErhaltens der neuenEinkaufsschei
ne haben sich die Besitzer vonEinkaufsscheinen

bei derzuständigenBrot -undMehlkommissionzumeldenundzwar
Abis Eam . ,F bis Ham . ,J bis L am . ,MbisQam10 . ,R,S,Sch
am12 .und St,T bis Z am13 .Novemberin der Zeit von 8 Uhrfrühbis
11 Uhr vormittags und 2 Uhr bis 5 Uhr nachmitags .Mitzubringensind :
Die derzeitigen Einkaufsscheine die derzeitigen Mehlbezugskarten .
Haushalte ,welche mehrere Mehlbezugskarten bestizen ,haben alle Mehlbezugs
-kartenmitzubringen;sieerhaltenebensovielFinkaufsscheine,alssie

Mehlbezugskarten besitzen ,lautend auf ebensoviel Personen ,wieEtztere .
Die Besitzer der neuenEinfsscheine sind verpflichtet ,bei ihremfrei¬
gewähltenZucker-oderKaffeeverkäufersichinnerhalbzweierTagenach
Erhalt des Einkaufsscheines in die Kundenliste ,welche anzukgenhiemit
oceVerkäufervonKaffeeundZuckerverhaltenwerden ,eintragenzulassen .
Bezüglichder Eintragungder Verkaufsstellefür FleischfürMindestbe-¬
mitteltebleibtderbishervorgeschriebeneVorgangaufrecht .EinFr¬
satzfür abhandengekommeneEinkaufsscheinefindetin derRegelnicht
statt .Nennin besondersberücksichtigungswürdigenFällenüberschrift-¬
liches Einschreiten durch das zuständige magistrætischeBezirksamt

ausnahmsweiseeinErsatzbewilligtwird ,werdenau
FällendieDuplikat-EinkaufsscheineohneAbschnitteförZuckerund
Kaffee ,die Einkaufsscheinefür MindestbemittelteausserdemohreAb¬

snahmslosinallen

schnittefürdasWohlfahrtsfleischausgegeben.

HerabsetzungdesPreisesfürungarischesSchweinefleisch .Von
Samstag3 .NovemberangefangenwirdderVerkaufspreisfürungarisches
Schweinefleischstatt 15K60h nur15Kbetragen.

Filialen der DienStvermittlungsstellen .Der Stadtrat hatnach

einemBerichtedesStR .FraßzurKenntnisgenommen,dassauchinjenen
Bezirken ,in welchenbisherFilialen desstädtischenWohnungsnachwei
sesnichtbestanden ,dieDienstvermittlungsstellendesArbeiterfür-¬
sorgeamtesals Filialen des Wohnungsnachweieseingerichtetwerden.
Eswerdennnfür denstädtischenWohnungsnachweisnebenderZontra¬
le beimWohnungsmmtederStadtWienFilialenin allen21Bezirkenbe-¬
stehen .DerZeitpunktfürdieEröffnungderneuenFilialenist vomWoh¬
nungsamtefestzusetzenundzu verlautbaren .Fernerwurdegenehmigt,
dassdieAmtsstundensowohlfürdieDienstvermittlungals denWohnungs-¬
sachweisinallenFilialenvon8Uhrfrühbis4Uhrnachmittags(statt
wiebishervon8Uhrfrühbis6Uhrabends)festgesetztwerden. DieGe-¬
schäftszeitinderZentraledesWohnungsnachweises( von8Uhrfrüh
bis 6 Uhrabends )bleibtunverändert.

EntsendungvonLungenkrankennachGrafenhof.DerStadtratbe-¬
schlossnacheinemAntragedesStR .Dr .HaasdemMagistratzuermäch¬
tigen ,unterdengleichenBedingungen,dievomStadtratefürdiePfle-¬
gein derHeilanstaltin Allandgenebmigtsind ,nachWienzuständige
mittellose Männerund Frauenin die Lungenheilanstalt Grafenhofin
St .Veit bei Schwarzachzuentsenden .
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